
 IM GESCHÄFT-HAFTPFLICHT (IG-H-02.1)

 1.   BE- UND ENTLADUNG VON FREMDEN FAHRZEUGEN

 1.    Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art 7.10. AHVB auch auf Schadenersatz-
       verpflichtungen wegen Schäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen bei oder infolge des
       Beladens oder Entladens durch Hebe- und Verlademaschinen, die das Gut nicht fallen lassen,
       wie zB Winden, Flaschenzüge, Hub- oder Gabelstapler, Kräne aller Art sowie durch Hand.
 2.    Nicht versichert bleiben Schäden am Ladegut selbst.
 3.    Die besondere Vereinbarung gemäß B 2.1.2 EHVB ist getroffen.

 2.   GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE ODER RÄUMLICHKEITEN, DIE FREMDZWECKEN DIENEN

       Abweichend von A 1.2.3 EHVB besteht Versicherungsschutz auch dann, wenn die Grundstücke,
       Gebäude oder Räumlichkeiten ganz oder teilweise vermietet oder verpachtet sind bzw. für
       sonstige Fremdzwecke benützt werden, sofern die jährlichen Bruttomieteinnahmen EUR 7.500,00
       nicht übersteigen.

 3.   VERWAHRUNG VON BEWEGLICHEN SACHEN

 1.    Die folgenden Bestimmungen gelten ausschließlich für solche beweglichen Sachen, die der
       Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen zur Bearbeitung, Verarbeitung oder
       Reparatur übernommen haben.
 2.    Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge sowie elektronische Datenverarbeitungsanlagen bleiben von
       diesem Versicherungsschutz ausgeschlossen.
 3.    Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art 7.10.2 und 7.10.3 AHVB auch auf
       Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an beweglichen Sachen aus dem Titel der Verwahrung,
       und zwar auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichtung oder im Rahmen von bloßen
       Gefälligkeitsverhältnissen..
 4.    Schäden an diesen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Beförderung, Bearbeitung
       oder einer sonstigen Tätigkeit an oder mit ihnen entstehen, bleiben gemäß Art 7.10.4 AHVB
       vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

 4.   AUSLANDSDECKUNG FÜR DIE MITGLIEDSSTAATEN DER EUROPÄISCHEN UNION;
      SCHWEIZ UND LIECHTENSTEIN

 1.    Der Versicherungsschutz bezieht sich abweichend von Art 3.1. AHVB auch auf die Mitglieds-
       staaten der Europäischen Union; Schweiz und Liechtenstein.
       Es gilt Art 13 AHVB.
 2.    Der Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1. bezieht sich auf Versicherungsfälle
 2.1.  aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der Teilnahme an Ausstellungen und Messen,
 2.2.  durch Produkte des Versicherungsnehmers, die dorthin gelangt sind, ohne dass der
       Versicherungsnehmer dorthin geliefert hat oder liefern hat lassen,
 2.3.  durch Produkte, die der Versicherungsnehmer dorthin geliefert hat oder liefern hat lassen,
 2.4.  aus Montage-, Wartungs- (auch Inspektion und Kundendienst), Reparatur- und Bauarbeiten
       sowie der Innehabung und Verwendung der beweglichen, betrieblichen Einrichtung zur
       Durchführung dieser Arbeiten.
 2.5.  Die Versicherung der Betriebshaftpflicht für die im Ausland gelegenen Betriebsstätten ist
       daher nicht automatisch mitversichert, sondern bedarf einer gesonderten Vereinbarung.
 3.    Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind
 3.1.  in Abweichung von A 1. EHVB alle Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers aus
 3.1.1 der Innehabung von Grundstücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten;
 3.1.2 der Innehabung von Dienstwohnungen und Wohnhäusern samt Nebengebäuden;
 3.1.3 Reklameeinrichtungen;
 3.1.4 einer Werksfeuerwehr;
 3.1.5 der medizinischen Betreuung der Arbeitnehmer;
 3.1.6 Sozialeinrichtungen für Arbeitnehmer, wie z.B. Werkskantinen, Badeanstalten, Erholungs-
       heimen, Kindergärten und Betriebssportgemeinschaften, auch wenn diese durch betriebs-
       fremde Personen benützt werden;
 3.1.7 der Haltung von Tieren für betriebliche Zwecke.
 3.2.  Ansprüche auf Entschädigung mit Strafcharakter (wie z.B. punitive oder exemplary damages).
 3.3.  alle arbeitsrechtlichen Bestimmungen und Einrichtungen (wie z.B. employer`s liability,
       worker`s compensation) sowie die Verletzung von Persönlichkeitsrechten (EPL-Anstellungs-
       schadenersatzansprüche).
 3.4.  Ansprüche aus Umweltschäden (pollution); der Versicherungsschutz erstreckt sich somit in
       teilweiser Abänderung von Art 1.2.1.1 AHVB nicht auf Personenschäden durch Umweltstörung.
       Sachschäden durch Umweltstörung bleiben auch für den Fall, dass die besondere Vereinbarung
       gemäß Art 6 AHVB getroffen wurde, vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.
 4.    Der Versicherungsschutz gemäß Pkt. 1. ist nicht gegeben, wenn die Schadenermittlung und
       -regulierung oder die Erfüllung sonstiger Pflichten des Versicherers durch Staatsgewalt,
       Dritte oder den Versicherungsnehmer verhindert wird.

       Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt jedoch auch in einem solchen Fall bestehen,
       wenn die Schadenregulierung aufgrund der vom Versicherungsnehmer beigebrachten Unterlagen
       dem Grunde und der Höhe nach möglich ist.
 5.    Die Zinsen werden jedenfalls auf die Versicherungssumme angerechnet.
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 5.   ERWEITERTE PRIVATHAFTPFLICHT

 1.    Für die Firmeninhaber und Geschäftsführer besteht eine Privathaftpflichtversicherung gemäß
       B 17. EHVB.
 2.    Versicherungsschutz besteht subsidiär, sofern hierfür nicht aus einer anderen Versicherung
       Versicherungsschutz zu bieten ist.
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